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Fiſche XXXII .

Gepanzerte Fiſche

Fig. 1 . Der Kno chenhecht .
( ESOx Osseus . )

Der Knochenhecht findet ſich in den Oſt⸗ und Weſtindiſchen Flüſſen und Seen , wird 2 bis 3
Fuß lang , und nährt ſich vom Raube andrer Fiſche , Seines wohlſchmeckenden Fleiſches we⸗

gen wird er häufig verſpeiſt . Merkwuͤrdig macht ihn ſeine aüßere Geſtalt . Die beyden
Kinnladen verlängern ſich ſchnabelförmig , und ſind mit ſchar fen Zahnenbeſetzt . Der

ganze

Körper iſt mit einem ſtarken Schuppenpanzer bedeckt , welcher ihn gegen bie Angriffe anderer

Fiſche ſichert . Die Schuppen ſind von dreyerley Ark ; auf der Hoͤhe des Rückens ſind ſte
völlig herzförmig ,an den Seiten viereckig , am Bauche aber rautenfoͤrmig . Dann iſt noch der

erſte Strahl jeder Floſſe mit ſtarken Stacheln beſetzt

Fig . 2 . Das Runzelmaul .

CToriearia plecostomus )

Dieſen ſchönen orangefarbenen Fiſch trifft man in mehreren Gewaͤſſern vonSuͤda ,
merika an .

3 Der Kopf iſt von oben herab knöchern , unten wird er breit , weich und runzelig .
Fede Seite iſt mit vier Reihen harter ſchildförmiger Schuppen bedeckt , und jede einzelne
Schuppe iſt wieder mit einem Stachel verſehen , der ſich in eine ſcharfe Spitze endigt . Die
breiten Floſſen ſind mit hell⸗ und dunkelbraunen Flecken geziert . — Seine Laͤnge betraͤgt ein
und einen halben Fuß .

Fig . 3 . Der Rippenfiſch .
Cataphractus costatus )

Der Rippenfiſch iſt ein Bewohner der Oſtindiſchen und Suͤdamerikaniſchen Gewaͤſ⸗
ſer . Uiber dem Rücken liegen zwey Reihen breiler feſter Schilder , deren jedes mit einem
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ſtarken krummen Haken verſehen iſt . Die vordern Floſſen ſind mit kleinen Stacheln ſäge⸗
förmig beſetzt. Der platte mit einer knöchernen Hülle bedeckte Kopf hat ſechs Bartfaſern .
Dieſer Fiſch iſt ſeines Harniſches wegen ordentlich furchtbar . Kein Fiſch nahet ſich ihm , und
ſelbſt die Fiſcher löſen ihn nur mit der größten Behutſamkeit aus ihren Netzen , ( wo er ſich
mit ſeinen Hacken verſchlingt ) weil ſie Wunden , die er mit ſeinen Stacheln verſetzt , faͤlſch⸗
lich für gifſig halten 4 33

Fig. 4. Der punktirte Küraßier⸗
——

( Cataphractus punctatus )

Der punktirte Küraßier lebt in den Flöſſen Surinams . Den ganz en Koͤrper be⸗

ſen ſind mit vielen dunkeln Punkten überſaͤet . Der harte von der Seite zuſammengedrückte
Kopf iſt gleichfalls punkeirt . Die Größe des Fiſches iſt ungefahr ein Fuß ,

— —

Gepanz erte Fiſche ,
5

ches Streben der Mächtigern die Schwaͤchern zu unterdruͤcken , oder ſich derſelben als einer
Beute zu bedienen , und dann ſich zu nähren . Haͤtte nun die ſchaffende Kraft der Natur ſich
der ſchwaͤchern Geſchöpfe gar nicht angenommen , ſo würden ihre Gattungen bald von den

mühungen , und ſetzt ihrer Uibermacht dadurch Gränzen , daß ſie jenen maucherley Mittel gab,
ſich zu vertheidigen . In allen Thierklaſſen finden wir gewaltige Räuber , aber zugleich man⸗
nichfaltige Auſtalten zur Beſchirmung der Swächern . Unter dieſen Anſtalten ſind inſonder⸗
heit auch die Panzer merkwuͤrdig , welche die gätige Natur einigen Saͤugthieren , mehreren

Amphibien , inſonderheit den Schildkröten , vornehmlich aber einer Menge von Fiſchen ver⸗

len Seiten umgeben ſind . Wir haben bereits mehrere von den mit einem Panzer verſehenen
Fiſchen kennen gelernt . Hier ſehen wir wiedetum vier derſelben .

νιν 42

decken viele Reihen breiter gelber Schuppen , die am untern Rande gezaͤhnelt ſind . Die Floſ⸗

Wit finden in der lebenden Natur gewiſſermaßen einen beſtaͤndigen Krieg , ein unaufhörli⸗

Staͤrkern aus der Reihe der lebendigen vertilgt worden ; ſo aber erſchwertſie dieſen ihre
Be⸗

lieh , denen ſonſt alle Waffen abgehen , die Gefahren von ſich abzuwenden , momit ſte von al⸗
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